Presseinformation


TELEVISUELLES LEBEN
Kunstübertragungen – Unterhaltungsprogramme

5. Februar bis 3. Oktober 2004

Ausstellungs- und Veranstaltungsreihe im Kabinett

Das Ausstellungskabinett ist 2004 acht Monate lang Schauplatz eines auf Offenheit und Interaktivität angelegten Projekts zum Alltagsphänomen Fernsehen. Die Gesamtstruktur umfasst unterschiedlichste Formate und Formen der Beteiligung – längere und kürzere, fix geplante wie auch (innerhalb eines Frames) spontane Programmbeiträge – und ist dadurch einem permanenten „Zapping“ vergleichbar:

In mehrwöchigen Ausstellungen beschäftigen sich fünf österreichische KünstlerInnen in den Medien Zeichnung, Fotografie, Malerei und Holzschnitt mit Aspekten der Fernsehproduktion, -distribution und -rezeption. Das Team der Produktionsfirma „PinkBoxTV“ befragt über Technologie-Fakes ironisch die Sende-Apparatur; mit einem eigenen Übertragungswagen nimmt es Aufstellung vor dem Künstlerhaus und richtet im Kabinett ein Publikumsstudio ein, das mit unterschiedlichsten Beiträgen bespielt wird (Unterhaltungsprogramme, Wissenschaftskollegs ...). Verzweifelten TV-KonsumentInnen bietet das „Büro für interpassive Dienstleistungen“ gratis ein umfangreiches Servicepaket an – vom stellvertretenden Sichten und Nacherzählen mitgebrachter Videokassetten bis zur Schnittdramaturgie-Beratung für Urlaubsvideos. Unter dem Motto „Freies Fernsehen“ kann sich das Publikum nicht nur über einen Satellitenreceiver durch exotische Fernsehwelten zappen, sondern auch selbst in der Art eines offenen Kanals Programm machen: Alle Mitglieder des Kunstvereins, KünstlerInnen, StudentInnen und Privatpersonen sind aufgerufen, Videotapes vorbeizubringen bzw. einzusenden. Das Institut für Kommunikationswissenschaft und das Institut für Geschichte der Universität Salzburg veranstalten an drei Abenden Präsentationen eigener TV-Produktionen. Die ARTgenossen bieten in den Wochen vor Schulschluss ein eigenes Vermittlungsprogramm an. Die Zusammenarbeit mit regionalen TV-Sendern geplant.

Über zahlreiche Kooperationen mit KünstlerInnen, lokalen ProduzentInnenplattformen, privaten TV-Fans und –Freaks soll ein reger Austausch verschiedener Öffentlichkeiten stattfinden und wesentlich zur Dynamik des Gesamtprojekts beitragen.

Beiträge 

· Ausstellung Brigitte Häufler „TV-Journal“, 5. – 29. Februar 2004

· „Freies Fernsehen“, Satellitenfernsehen-Zapping, freie Programmgestaltung durch Interessierte, open call for video tapes, 3. – 17. März 2004

· „Büro für interpassive Dienstleistungen“, 19. – 21. März 2004, 15 bis 19 Uhr

· Ausstellung Angelika Bartl „tele : polyprojektiv“, 1. – 25. April 2004 

· Studio für Audiovision – Institut für Kommunikationswissenschaft/Geschichte, Universität Salzburg:

Werkstattbericht 1: Uni-Magazin, Uni-TV Salzburg, 28. April 2004, 19 Uhr
Werkstattbericht 2: Video-History, 29. April 2004, 19 Uhr
Werkstattbericht 3: Filmabend von Studierenden und Kooperationspartner, 30. April 2004, 18 Uhr

· „Freies Fernsehen“, Satellitenfernsehen-Zapping, freie Programmgestaltung durch Interessierte, open call for video tapes, 3. bis 18. Mai 2004

· Ausstellung Eliane Huber Irikawa „Weißes Rauschen“, 27. Mai – 20. Juni 2004

· „PinkBoxTV“, 23. Juni – 18. Juli 2004 

· ARTgenossen: Interaktives Vermittlungsprogramm für Schulen, Mitte Mai bis Schulschluss 2004

· Ausstellung Martina Steckholzer „tv:studio“, 25. Juli – 29. August 2004

· Ausstellung Gebhard Sengmüller „vergessen© löschspulen“, 2. – 26. September 2004

· „Freies Fernsehen“, Satellitenfernsehen-Zapping, freie Programmgestaltung durch Interessierte, open call for video tapes, 29. September – 3. Oktober 2004

Kuratorin/Projektleitung: Ulrike Matzer

Team: Peter Haas, Erik Hable, Inès Häufler, Nathalie Maibach

Nach einer Idee von Hildegund Amanshauser

Öffnungszeiten: Dienstag bis Sonntag 12 – 19 Uhr

Öffnungszeiten CaféCult: Montag bis Freitag 9 – 23 Uhr, Samstag 9 – 15 Uhr

Weitere Informationen und Fotomaterial: 

Ulrike Matzer, Tel. +43 662 842294-15, Fax +43 662 840762

E-Mail: matzer@salzburger-kunstverein.at

www.salzburger-kunstverein.at 

